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Anlage 4


Operationelles Programm nach Art. 33 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013;
Antrag auf Änderung gem. Art. 34 (innerhalb eines Jahres) der 
Verordnung (EU) Nr. 2017/891

A.  Allgemeine Angaben der EO 
	Name der Erzeugerorganisation:


	

	EU- Registriernummer: 
276 03 .........................................
	EO-Referenz-Nr.: DE- ...............

	Rechtsform:

	Anschrift:


	Verantwortliche(r) Ansprechpartner, Funktion(en):

	

	Name:
	Telefon:
	Fax:

	
	
	

	E-Mail:

	Anerkennung nach Art. 154 VO (EU) Nr. 1308/2013 oder früherer Regelungen als EO für die Erzeugnisse:
	

	Anerkennungsdatum:
	

	Genehmigte/Vorgesehene Laufzeit des Operationellen Programms (OP):
	

	Dieser Änderungsantrag bezieht sich auf das Durchführungsjahr:
(Einzelheiten sind ab Buchstabe B anzugeben)
	20……

	Der Änderungsantrag bezieht sich auf die:
	

	teilweise Durchführung des OP
	|_| ja        |_| nein

	inhaltliche Änderung des OP
	|_| ja        |_| nein

	Anhebung des Betriebsfond
	|_| ja        |_| nein

	Senkung des Betriebsfonds
	|_| ja        |_| nein

	Ergänzung des Betriebsfonds durch eine einzelstaatliche finanzielle Beihilfe
	|_| ja        |_| nein

	Aufnahme einer neuen Maßnahme in das OP (nur einmal im lfd. Jahr)
	|_| ja        |_| nein



Es wird die Genehmigung der Änderung des operationellen Programms innerhalb des Jahres beantragt:
(Hinweis: Die einzelnen Gliederungspunkte können auch in Form von Anlagen abgearbeitet werden. Hierfür wäre ein Anlagenverzeichnis erforderlich sowie eine übersichtliche Registereinrichtung hilfreich)

B.  Die Ziele des operationellen Programms in der Änderungsfassung
Im Rahmen des OP werden folgende allgemeinen Ziele der nationalen Strategie (Kapitel 2.3.1) verfolgt:
	1.
	Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit
	|_|

	2.
	Verbesserung der Attraktivität der Mitgliedschaft in einer Erzeugerorganisation
	|_|

	3.
	Schutz und Erhaltung der Umwelt
	|_|



Im Rahmen des OP werden folgende spezifische Ziele der nationalen Strategie verfolgt:
(zutreffendes ankreuzen, die Zuordnung zu den Maßnahmen in Anlage 1 darstellen)

	1.
	Förderung der Angebotskonzentration
	|_|

	2.
	Verbesserung der Marktorientierung
	|_|

	3.
	Steigerung und Erhaltung der Qualität
	|_|

	4.
	Verbesserung des Mitgliedermanagements und des Anreizes zur Mitgliedschaft
	|_|

	5.
	Effizienzsteigerung
	|_|

	6.
	Kompetenzentwicklung / Steigerung der Innovationsfähigkeit
	|_|

	7.
	Ressourcenschonende Erzeugung und Vermarktung sicherer Produkte (s. nationaler Rahmen für Umweltmaßnahmen)
	|_|



Die geplanten Änderungen sind gesonderte darzustellen. In der Darstellung ist ausführlich auf die Gründe, Art und Auswirkungen einzugehen. 

C.  Einzeldarstellung der geänderten bzw. neuen Aktionen (außer Umweltaktionen)
Für jede Einzelmaßnahme ist das folgende Darstellungsschema verbindlich zu beachten. Es sind sorgfältige detaillierte Angaben erforderlich, weitere Angaben sind zulässig:

	1.
	Kategorisierung in eine der sieben vorgegebenen Maßnahmen, Laufzeit, Durchführungsort (EO oder Erzeuger)

	2.
	Ausgangslage – Problembeschreibung

	3
	Beschreibung der vorgesehenen Aktionen, bzw. Teilschritte und Begründung zur Zuordnung der entsprechenden Maßnahme

	4.
	Ziel allgemein, spezifisch im Sinne der nationalen Strategie (keine Mehrfachnennungen!) inkl. Erläuterung der Zielzuordnung

	5.
	Wirtschaftlichkeit, wirtschaftlicher Nutzen, Qualität, Notwendigkeit der Aktion

	5.1
Bei investiven Aktionen:
(detaillierte  und qualifizierte Ausführungen)
	Nachweis der Wirtschaftlichkeit 

	
	Modernisierungsinvestitionen sind nur zulässig, wenn das neu geschaffte Wirtschaftsgut wegen seiner technischen Überlegenheit oder rationelleren Arbeitsweise für den Betrieb eine wesentlich andere Bedeutung hat als das ausgeschiedene Wirtschaftsgut. 

	
	Bei Investitionen oder sonstigen Aktionen auf Mitgliedsbetrieben ist darzulegen, wie und in welchem Maße die Aktionen zur Erreichung des Ziels für die gesamte Erzeugerorganisation beitragen.

	
	Liegt bei einer Aktion innerhalb der Maßnahme eine Ersatzinvestition vor? (d.h. die Zweckbindungsfrist des zu ersetzenden Gutes ist noch nicht abgelaufen) (Art. 31 Abs. 6 VO (EU) 2017/891)

	
	Besteht bei einer Aktion innerhalb der Maßnahme das Risiko einer Doppelfinanzierung aus Mitteln der Europäischen Gemeinschaft? (Art. 4 Abs. 2 Buchstabe b) VO (EU) 2017/892)

	6.
	Indikatoren zur Erfolgskontrolle und Zielerreichung, Monitoring und Evaluierung 
(Ausgangswert und Zielgröße nach Anhang1 der nationalen Strategie nach Anlage 1, zusätzliche quantitative oder qualitative Angaben zu weiteren Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahme sind möglich)

	7.
	Vernetzung / Wechselwirkung mit anderen Maßnahmen und soweit zweckdienlich Aktionen (nur auszufüllen, wenn die Zielerreichung von der Durchführung in Kombination der vernetzten Maßnahme abhängt) (Art. 4 Abs. 2 Buchstabe a) VO (EU) 2017/892)

	8.
	Beteiligung Dritter, Einrichtungen, Behörden

	9.
	Kosten aufgeteilt auf die Durchführungsjahre inkl. Finanzierung (tabellarische Darstellung gemäß Muster)
	nach Anlage 3, 
ggf. Erläuterungen

	9.1.
	Teilschritte / Jahre
	

	9.2.
	Finanzierung durch Betriebsfonds (Erzeugerbeiträge nach Wert u./o. Menge, individuelle Beiträge, Beiträge der EO, Berechnungsweise und Höhe)

	10
	Bei Investitionen oder sonstigen Aktionen auf Mitgliedsbetrieben ist darzulegen,
welche Ziele für die gesamte Erzeugerorganisation verfolgt werden und wie und in
welchem Maße die Aktionen zur Erreichung dieser Ziele beitragen.



D.  Einzeldarstellung der geänderten bzw. neuen Umweltaktionen
Für jede Einzelmaßnahme das folgende Darstellungsschema beachten, sorgfältige detaillierte Angaben erforderlich, weitere Angaben sind zulässig:

	1.
	Bezeichnung der Umweltaktion, Laufzeit, Durchführungsort (EO oder Erzeuger)

	2.
	Ausgangslage – Problembeschreibung

	3.1
	Beschreibung der Maßnahme und der vorgesehenen Aktionen, bzw. Teilschritte

	3.2
	Vernetzung / Wechselwirkung mit anderen Maßnahmen (nur auszufüllen, wenn die Zielerreichung von der Durchführung in Kombination der vernetzten Maßnahme abhängt) (Art. 4 Abs. 2 Buchstabe a) VO (EU) 2017/892)

	4.
	Ziel (Hauptziel) im Sinne von Anhang 1 des nationalen Rahmens (keine Mehrfachnennungen!) bzw. sonstige Ziele im Umweltbereich

	5.
	Nachweis der Zusätzlichkeit:

	5.1
	Nachweis, dass die geplanten Aktionen in allen Belangen über die bestehenden gesetzlichen Anforderungen hinausgehen.

	5.2
	[bookmark: _GoBack]Nachweis, dass die beantragte Beihilfe für die Umweltaktionen nur die zusätzlichen Kosten und/oder die resultierenden Einkommensverluste infolge der Maßnahme betrifft (bei nicht investiven Aktionen). 

	6.
	Indikatoren zur Erfolgskontrolle und Zielerreichung, Monitoring und Evaluierung
(Indikator nach Anlage 1 , zusätzliche quantitative oder qualitative Angaben zu weiteren Schlüsselfaktoren für den Erfolg der Maßnahme sind möglich)

	7.
	Vernetzung mit anderen Maßnahmen, evt. anderen EO‘s

	8.
	Beteiligung Dritter, Einrichtungen, Behörden

	9.
	Kosten aufgeteilt auf die Durchführungsjahre inkl. Finanzierung (tabellarische Darstellung gemäß Muster)
	nach Anlage 3, 
ggf. Erläuterungen

	9.1.
	Teilschritte / Jahre
	

	9.2.
	Finanzierung durch Betriebsfonds (Erzeugerbeiträge nach Wert u./o. Menge, individuelle Beiträge, Beiträge der EO, Berechnungsweise und Höhe)



E.  Besondere Erklärungen:

1. Ich erkläre/wir erklären, dass 
· die einschlägigen Bestimmungen der geltenden Verordnungen und Vorschriften in den jeweils aktuellen Fassungen bekannt sind und eingehalten werden,
· weder mittelbar noch unmittelbar eine andere Unions- oder nationale Finanzierung für Maßnahmen erhalten wurde oder erhalten wird, die im Rahmen der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 für Beihilfen im Sektor Obst und Gemüse in Betracht kommen,
· die Rechnungsführung für das hier vorgelegte OP im Rahmen einer geprüften und bescheinigte Finanzbuchhaltung zu handhaben,
· das OP keine Aktionen oder Ausgaben umfasst, die in der Liste in Anhang II aufgeführt sind.
· für den Zeitraum des OP keine Förderung nach Artikel 27 VO (EU) Nr. 1305/2013 oder Artikel 19 VO (EU) Nr. 702/2014 beantragt wurde bzw. beantragt wird.
· die Anerkennungsvoraussetzungen nach den geltenden Bestimmungen vorliegen und während der Durchführung des OP eingehalten werden.
· Ausgaben für Dauerkulturen in Mitgliedsbetrieben nur berücksichtigt werden können, wenn die Lage, Anzahl und Sorte der tatsächlich gepflanzten Kultur(en) in geeigneter Weise nachvollziehbar dokumentiert ist. Dazu sind mit dem Auszahlungsantrag Anpflanzungspläne der betroffenen Flächen unter Angabe der Feldblöcke, Flurstücke usw., der Baumzahl pro Feldblock, pro Reihe, und die Anzahl der nicht geförderten Befruchter sowie der jeweiligen Sorten vorzulegen.

2. Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns, dass
· das genehmigte operationelle Programm, ggf. in Form etwaig erforderlicher genehmigter Änderungen, bis zur Beendigung der Programmlaufzeit durchzuführen.
· zur Plausibilisierung der geplanten und geleisteten Ausgaben für Investitionen und Dienstleistungen ab einem geschätzten Nettoauftragswert in Höhe von 15.000 EUR sind vor der Auftragserteilung mindestens drei fachkundige, leistungsfähige Unternehmen schriftlich zur Angebotsabgabe aufzufordern. Wurden weniger Unternehmen aufgefordert, ist eine Begründung erforderlich (z. B. bei Spezialmaschinen). Legen nicht mindestens drei Unternehmen ein Angebot vor, oder wird vom Antragsteller nicht das Angebot mit dem günstigsten Preis gewählt, muss der Antragsteller dieses in den Antragsunterlagen begründen. Die Auftragserteilung erfolgt schriftlich.
· als Ergänzung zu den unionsrechtlichen Regelungen nach Artikel 33 Absatz 5 VO (EU) Nr. 1308/2013 sind neben den zwei oder mehr Aktionen insgesamt mindestens 5 % der jährlichen Ausgaben im Rahmen der operationellen Programme in Umweltmaßnahmen einzusetzen. Die Verpflichtung zum Einsatz von mindestens 5 % der Ausgaben für Umweltmaßnahmen muss insbesondere zum Abschluss des OP, also betrachtet über die gesamte Laufzeit des OP, erreicht werden. 
· bei Umweltmaßnahmen, die z. B. Aktionen wie Bienenhotels, Julen etc. umfassen, die neu angebrachten oder aufgestellten Einrichtungen/Gegenstände etc. mit einer Nummerierung zu versehen, die eine eindeutige Zuordnung der Aktion zu dem Durchführungsjahr gewährleistet. Eine mögliche doppelte Vergabe von Nummern ist z.B. durch eine fortlaufende Nummerierung innerhalb der Aktion auszuschließen. Zudem wird eine Karte oder ein ähnlicher Nachweis bereitgehalten, aus dem der Standort jeder einzelnen Einrichtung oder jedes einzelnen Gegenstandes etc. der jeweiligen Aktion für Dritte eindeutig ersichtlich ist und dieser diese selbstständig aufsuchen kann.
· bis zur Durchführung des OP Regelungen zur Andienungsverpflichtung nach Art. 12. Abs. 2 VO (EU) 2017/891 in der Satzung festzulegen. Dabei ist insbesondere zu regeln, ob bei der Berechnung des Anteils von mindestens 75 % der anzudienenden Kultur(en) die Erzeugungsmenge oder der Erzeugungswert zugrunde gelegt wird. Der Wert ist jährlich u.a. im Zusammenhang mit der Prüfung des Wertes der vermarkteten Erzeugung (WVE) zu betrachten. Ein Ausgleich über die gesamte Laufzeit des OP erfolgt nicht.
· der Wert der vermarkteten Erzeugung (WVE) jährlich von einer Einrichtung, die für die Prüfung von Jahresabschlüssen gesetzlich zugelassen ist, geprüft und bestätigt wird. Diese Bestätigung umfasst dabei die Korrektheit des WVE sowie insbesondere die Darstellung des Weges zur Ermittlung des WVE.
· das vorliegende operationelle Programm in Übereinstimmung mit der zum Zeitpunkt der Beantragung und Bewilligung geltenden Nationalen Strategie ist.

F.  Anlagen zum Antrag:
In der nachfolgenden Übersicht sind sämtliche dem Antrag beigefügte Unterlagen aufzuführen. Soweit Unterlagen thematisch zusammengefasst werden können, z. B. Angebote, müssen nicht alle Angebote einzeln aufgeführt werden.

	|_|
	Übersicht: Zusammenfassende Zuordnung der Ziele nach der nationalen Strategie zu den geplanten Maßnahmen des OP einschließlich der Angabe der jeweiligen Ausgangsindikatoren nach Anhang 1 der nationalen Strategie (Anlage 1 zum Antrag auf Genehmigung eines operationellen Programms)

	|_|
	Aus dem Betriebsfonds zu finanzierende Kosten (Übersichtstabelle, Anlage 2 zum Antrag auf Genehmigung eines operationellen Programms)

	|_|
	Finanzielle Daten der Einzelmaßnahme (Übersichtstabelle Anlage 3 zum Antrag auf Genehmigung eines operationellen Programms)

	|_|
	Stammdatenblatt

	|_|
	Allgemeine Erklärungen der antragstellenden Person/en

	|_|
	Mitgliederliste (Anlage 5 zum Antrag auf Genehmigung eines operationellen Programms)

	|_|
	Unterlagen zur Plausibilisierung der Kosten

	|_|
	Sonstiges:





Es wird versichert, dass die Angaben vollständig und richtig sind.


Ort und Datum                                                         	Unterschrift/en der antragstellenden 
						Person/en bzw. der vertretungsberechtigten Person 
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